
Das Taufsymbol Justin’s des Märtyrers.
Von

Bornemann.

Die unangezweıfelten Schriften Justin’s des Märtyrersj
die beiden Apologien und der Dialogus CUH Iryphone, enNt-
halten SO zahlreiche Anklänge An das sogenannte Symbolum
Apostolicum, dass eine Untersuchung, ob nd W1e weıt diese
Anklänge eINE ältere Form jenes Symbols und ein früheres
tadıum selner Bildung repräsentiren, wohl gerechtfertigt E1 -
schemt, und das umsomehr, da grade dıe Zieit Justin’s_die_

LleNZE bildet, bis welcher das Apostolicum auf Grund
deutlicher Spuren rückwärts verfolgt werden ann. Zwel
verschiedene Kıchtungen der christlichen Verteidigung dar-
stellend, dienen die erhaltenen Justinischen Schriften vielfach
sich gegenseltig ZULC Krgänzung:; auch enfstammen S1E einer
Zeıt, 1n welcher die christliche Theologie, noch ım Anfangs-tadıum ihrer Kntwicklung stehend und AUuSs dem christlichen
Gemeimndeglauben allmählich emporsteigend, ihren besten In-
halt der Glaubensüberlieferung entnahm und sowohl N die
einfachsten Gedanken und Tatsachen der christlichen Ge-
meindelehre, als an den Wortschatz nd den Sprachgebrauchder liturgischen und symbolischen KFormeln anknüpfte. Kndlich
stand der Philosoph und Märtyrer och WIEe se1INe ach-
folger auf dem Gebiet der Apologetik;, unter dem Kıinfluss
der Arcandisciplin ,.sondern durfte auch wichtige, später en
Nichtehristen verheimlichte, ‚ innere Verhältnisse des Gemeinde-

e1tschr f K,‚-G. 1L, i



BORNEMANN,2  BORNEMANN, _  Dank diesen. ver-  lebens in seinen Schritten £frei berühren.  schiedenen Umständen liegt uns für die Untersuchung der  oben angeregten Frage ein ebenso brauchbares wie reich-  haltiges Material vor.  Von diesem werden hier vor allem  diejenigen Stellen zu berücksichtigen sein, welche religiöse,  an das Apostolieum anklingende Aussagen als officielle Teile  des christlichen Gottesdienstes und Gemeindelebens oder als  Inhalt christlichen Bekennens direct bezeichnen; als zweite  Klasse kommen dann die bei Justin sehr häufigen Stellen  in. Betracht, welche, freier formulirt, mehr den Charakter  einer regula fidei, ein mehr oder weniger polemisches oder  theologisches , Gepräge tragen, und welche, je nach ihrer  Stellung und der Zahl der Glieder, die sie, dem Apostolieum  entsprechend, im Zusammenhang wiedergeben, unter einander  an Wert verschieden sind; schliesslich werden die einzelnen,  durch die Schriften verstreuten, solennen und liturgischen  Ausdrücke, welche einem Gliede unseres Bekenntnisses ent-  sprechen, zum Vergleich herangezogen werden müssen.  Wollte man allein nach dem Dialogus cum Tryphone  unsere Frage behandeln, so könnte es auf den ersten Blick  unwahrscheinlich erscheinen, dass eine derartige Dreiteilung,  wie -sie in den Artikeln des Apostolicums vorliegt, Justin  überhaupt bekannt gewesen sei, Denn abgesehen von dem  einen, nicht gräde schwerwiegenden Worte Dial. 36: xal  ÜnoKotveroi OUTOLE tO nV&EDLG TO Üyıov F And MQ0GWMOV TOV  nar00e. H And tod AWiov wird neben Gott, dem Schöpfer und  Erhalter, und Jesus Christus, Gottes Sohn, hier an keiner  Stelle der heilige-Geist in "einer jener Dreiteilung : analogen  Verbindung ‚erwähnt. Allein ausser dem Umstande, dass der  Dialogus überhaupt seinem Charakter nach eine wissen-  schaftliche Auseimnandersetzung mit dem Judentum ist,  während die dogmatische Vorstellung vom heiligen Geist  noch sehr unklar ‚und den Juden kaum anstössig und der  Ausbau _ dieser Lehre der Zukunft vorbehalten war, wird vor  allem' der Zweck des Gespräches beachtet werden müssen,  welches eine. bestimmte Anzahl von Vorwürfen gegen das  Christentum , . besonders gegexi die Person und Bedeutung  Christi widerlegen sollte. (für . den zweiten Artikel . demnachank diesen ver-lebens 1n seEINEN Schrıtten frel berühren.
schiedenen Umständen lıegt un1s für dıie Untersuchung der
oben angeregten Frage e1INn ebenso brauchbares W1e reich-
haltıges Material VOr. Von diesem werden hiıer VOL allem

diejenıgen Sstellen Z berücksichtigen sein , welche rel1&1öse,
AIl das Apostolicum anklingende Aussagen als otheijelle 'Teile
des christichen Gottesdienstes und (Aemeimdelebens oder alg
Inhalt christLichen Bekennens direct bezeichnen ; al zweıte
Klasse kommen annn die bel Justin sehr häufigen Stellen

Betracht, welche, freier formulırt, mehr den harakter
einer regula fıdel, e1n mehr oder weniger polemisches oder

theologisches Gepräge tragen, und welche, Je ach ihrer

Stelung und der Zahl der Glieder, die Ss1e, dem Apostolicum
entsprechend, 1 Zusammenhang wiedergeben, unter einander

ert verschieden sind : schliesslich werden die einzelnen,
durch die Schriften yerstreuten , solennen und lıturgischen
Ausdrücke, welche einem Gliede uUunNnNsSeres Bekenntnisses ent-

sprechen, ZU. Vergleich herangez0ögen werden mMusSsen.
ollte 1211 alleın nach dem Dialogus ‚UL Tryphone

rage behandeln, könnte G  T4 auft den ersten Blick
unwahrscheimlich erscheinen, ass eine derartige Dreitelung,
WI1e sı1e in den Artıkeln des Apostolicums vorhegt, Justin
überhaupt bekannt SE1. Denn abgesehen VOon dem
einen, nıcht grade schwerwiegenden W orte 3al 36 %”L

ANOKOLVETOL AUTOLG TO TEVEULLG TO %y vOV \ v  (A7LO T O00WITTOV TOU
nwtg?»g N AILO TOU LO LOU wıird neben (xott, dem Schöpfer und
Krhalter, und EsSus Christus, Gottes Sohn, hıer xl keiner
stelle der -heulige Geist 1 ölner jener Dreitelung analogen
Verbindung erwähnt. Allein AUSSCI dem Umstande, dass der
Dialogus überhaupt seinem Charakter ach eiINe W 1 [} -
.. 6 ft {] h Ausemandersetzung miıt dem Judentum ist,
während dıe (O Ca ch V orstellung heiligen Geist
noch sehr unklar und en Juden Xa anstössıg und der
Ausbau cheser Liehre der Zukunft vorbehaiten War, wird
alleny der. Zweck des Gespräches beachtet werden mMUssen,
welches eine bestimmte Anzahl Von Vorwürten s
Chrıistentum, besonders gegen die Person und Bedeutung
Chrıistız widerlegen <Ollte (für den zweiıten Artikel demnach
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uUunNns OIl besönderem Weerte wird), nıcht aber eiINne olle
Darstellung christheher Liehre Hd christlichen Gottesdienstes
Dı yeben bestimmt W ar In der Tat beweist denn auch die
weIıt mehr 1888  ] der Praxıs des Christentumes zusammenhängende
STOS Ayologie 111 ihren wıichtigsten Partien, ass ZUT eıt
Justin’s die (7emeimde symbolische Hormulirungen der
en Tautbefehl <sich anschliessenden, dreitelligen Form kannte
unı gebrauchte urch cdie Schilderung des Taufrıtus (Ap

61) N! Qes Abendmahis (Ap 67); durch
das dem Vorwüurtf der WHFEOTNC entgegengestellte Bekenntnis
(Ap 13) wırd 1es zweiıtellos IDR heisst

Ap. 1, 61 OVOLLUTOG YGO 0U ILEL OOC QAÄWr JRI

0EONOTOV FE0U XXl 1 OU OWTENHNOOC PUCGOV {nNO0V A0L07T01 H1 JLV EU—

UCGLOG Y  V LO ( b  OarTtı 01& AOUTOOV ZLOLOUTTULH
UdarTı ETOVOUOGETAL 1L0U IUXZLO06 V

({0V AL 0EOROTOV E0U OVOLLE KiXL 7 OVOLUOLOC {NOOV
Aol0T0V, OU OTAVGWHFEVTOC C7UI Hoytlowv Alıkatov, AL 07'0—

UX%TOS ILVEULLOLOG yiOV; dx LW MO0EKT OUEEV
X MC 0V Incovr *  Oy POTILONEVOG MOUETaL.

Ap: 4165 ( &Ü LT C  OXCOV 0ı  D TOU OVOLLOKTOC TOU
LOU IWVEUUOTOG 0U GÜVUITLEULTLEL.
Ap 67 10 TE} 0[77T17V LW ILEL O 07 LO 100 (MULOU

{n000 A 0L0OT 0U { ILVEUUATO LO  - V
Ap AL 0LLOX0VOTUE 107 TOLOUTOY V OLLUCOLLEV V Orc()7

Z  4201 EIVAL, SO 0Ül ıO  S AANTEOTATOV XX ILEL QUGC OLKLOOULNG Xxa
0WOO00UYNC X (0V AAAMOD KOETLWV ÜV ETLULKTOU XOKLAC Se0vu *
AA EXELVOV XO O7 LO KUTOU VLOV 219 6VT0 X0 OO AEarTO
T} UTL, XL LW Ar  MN ETLOMEVWY V ESOLLOLOVLLEV DVC AA (27a3(57 @yyELwr OTOCTLÖV, IVEUUG TOODNTLIXOV GEBOUEITC
XL ILQOOQOXUV OL-UEV.

AD I) 1} @961 HAEV WWG OUX EOLLEV, L O7 Ö’NULOVOYOY—0V de 0U TÜVTOG FEROLEVOL TiC 0WPOO0VWOV 0U 5‚uo7tayvf—
OEL; Tov MO KOKENO LOUTAWY VEVOLLEVOV XL EIC TOUTO

VEIVNTEVTO Iy600v X0L0t0v ; OÖTOVOWFETTO EITI Hortlov
Tlıarovu, TOU VEVOLEVOU €CV Tovdala EITI KOOVOLC Tißeolov Kal-

ETLTOOTLOVU , ULOYT KUTOU LOU S00 UOFOVTEG Xa €Ca a e ı e Jevn'ng )(((3@{;L EXOVTEG, AVEVLLÖ 7EOODNTIXOV &1 TOLTN TEr OT1
LLETA \ 0700 ELLECDLLEV , o’tnot)‘e/‘.;'o;zsv.
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Dass das KEncvelheer S1IC.  ‚h das Bekenntnis
eindrängt beruht auf apologetischen Tendenzen und WL be-
sıfzen sSomıiıt den angeführten orten den Beweıs, ass
sowohl be] dem mehr lehrhaften Bekenntnis (c u 13);
WI1IC 1111 Grotteschenst bel deır Abendmahlshiturgie (C 65

67) nd ebenso be1 der Taute C6 61) der Grundstock
des apostolischen Symbolums vorhanden und 1111 Ge-
bı auche W ar

Die Verwendung des Bekenntnisses A Vater, Sohn und
(zxeist he] der Taufe ist U1l nach der SANZCH Vorgeschichte
und (GGeschichte unNns!  S Symbolum Apostolicum C111 AUSSCET'-

ordentlich wichtiges Moment und bei Justin wıird besonders
iragen SCHN, ob die symbolische Tautfformel Ap 61 nıcht

vaielleicht 11UL Abkürzung ınNner austführlhiechen sym bo-
Man dürite auf den erstenlischen Formulirung darstelle

scheim hin gene1gt diese Krage VEerNe1NEeN {ü1 den
ersten Artikel wird auch jede Krweiterung ausdrücklich mıf
den W orten (KUTO ETTLÄEYOVTOC T ausgeschlossen,
nd für den dritten Artikel 1St W16 W IL späftel sehen werden,
das Bekenntnıis Ol heiligen Geist 7 Justin’s Zeit höchst
wahrscheinlich das CINZIXC Glied YWür den zweıten Artiıkel
dagegen wırd cdıe Frage bejaht werden L1USSCIL Zunächst
nämlich wırd 1A1l zugeben, dass CS Justin’s Aufgabe und
Zweck nıcht hegen konnte, die olle Taufliturgie hier All-

zuführen, 4ass C vielmehr diese, ebenso W16e 65 67 die
Abendmahlslitur Z1E, 1LLUL 111 CHIGE abgeküı ZteN, die Hauptsache
berührenden FKorm wiederzugeben brauchte, U1 eher; qals

das efiwa AUS dem 7welten Artikel Ausgelassene schon mehr-
fach 111 den früheren Capıteln erwähnt und bewijesen hatte
Ferner macht esSs die eben erwähnte ausdrückliche Bemerkung,
dass ZUIL ersten Artikel nıchts anderes hinzugefügt _ „werde,-
schr wahrscheinlich, ass die übrıgen Teile derFormel unter
Umständen erweıtert wurden ; und Vergleichung der
beiden gegebenen Formeln ZEeN dass 111 der zweıten
Formel sich sowohl ZUI zweıten (T0U OTAVOWÄEVTOG c /LL OVTLOU
T1ı 0 r0v), WI1C dritten Artikel C dı 71007
EXNQUSE ‚v TOV {nooVr NOAVTO) Zusätze finden Es hegt
also wahrscheinlich 111 beiden Fällen Abkürzung des
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Symbols, wenıgstens des zweıten Artikels V'  9 und 1l

dere Bemerkung ist gee1gnet, ULLS hier weıter ZU führen.
Ks findet sich nämlich be1 Justin mehreren Orten C6

kurze Formel die beım Kxorecismus angewandt wurde, und
deren W ortlaut fast überall übereimstimmt So

Ap H ETOOXLLOVTEG Arl U  S OVOLULELOG INoCOV Xot-
OTOQOU, TOU amvgw.%vrgg Cr  Au Tlovttlov WOTOUV.

3al ZEOOKITOMEVO TOU 0OVOUALOG Incov A0L0T0V,
TOU OTAVOWTEVTOG P  A Tloytiov IL a70v, TOU VEVOLLEVOU ETLLT OO-
7e0O  - ( Tovodaluc.

al AL VUvU NMELG, OL TEL  TEC Cc/LL 107 OTA OQW-
vıa €-  A OVTLOU IT T0V Inoovv XUOLOV NHUWV 10“ ÖALLOVLO
XL NOVNOC ESOOXLÜOVTEG UTOTKOOOUEVA EXOUEV

Vel Ial 49 (U OTAVOWTENTL A 0L0T W, XXl 1 0aıL-

&* DOLOOEL.
Diese kurze Beschwörungsformel, die neben dem vollen

Namen des Herrn en Kreuzestod unter Pontius Pilatus
als Cie signifcanteste Tatsache der Heilsgeschichte enthält
1St jedoch LU die Abkürzung MEr Jängeren, fast den SaN-
Z Zzweıten Artikel UuNsSerTEeSs Apostolicums wiedergebenden
Formel ıe Justin selbst 1a1 85 mitteilt

Dial 85 XL YOO T O0U O0UTOVU TOU

TOUVU F EOV XL 7LOWTOTOXOU XTLOEWGC AL A OO TEVOV
YEVVNTEVTOG A0 OT NTOV YEVOLLEVOU AF QWTLOV (L OTAVOWHFEVTOG
C7LL Tlovtiov IIa tov UTE TOU @0U U UWV AL A0 TU OVTOG AL

UVOOTOVTOC EX VELOCWV X”l AVABAVTOC EIC LO OUOVOY , TL  - Oaı-
LWOVLOV 2E00KLCOLEVOV VIXOL L %(L UTE  MOOETAL:.

Nun Aindet sich aber dıe obıge kurze symbolische GE
sammenfassung des vollen Namens esu Christi und SE

Kreuzestodes unter Pontius Pilatus ofz der zahlreichen SO1N-

stigen Anklänge 111 den Justinischen Schriften, abgesehen O

den genannten, den Kxorcıismus behandelnden Stellen
och zweimal zunächst 111 der kurzen Bekenntnistorm Ap

13 und dann eben be1 der Taufformel A 61, überall
fast wörtlich üibereinstimmend Sind U1 cie Formeln Ap I8l
jal 4: (6 Abkürzungen der 1al S55 miıtgeteilten,
und stimmen 516 andrerseıts, und 7, W Al allemm , SCHAU M1 den
für den Taufritus überlieferten symbolischen W orten über-



BORNEMANN,
C hegt CS nahe, dem AD E 61 'gegebenen Tauf-
symbol ebenfalls E1 Abkürzu6  BORNEMANN,  ein, so liegt es nahe, in dem Ap. I, 61 gegebenen Tauf-  symbol ebenfalls , eine Abkürzu  na  ng und in jener erweiterten  Formel Dial. 85 eine, der Hauptsache nach mit dem zweiten  Artikel des Taufsymbols identische, symbolische Formel zu  sehen.  Damit wäre wahrscheinlich gemacht, dass zu Justins  Zeit ein dem Apostolicum in seinen wesentlichen Grundzügen  entsprechendes Symbol in_den christlichen Gemeinden. bereits  bekannt und gebräuchlich war.  Inwieweit jene Dial. 85  gegebene Formel in.diesem Symbol enthalten war — auch  sie hat ja Zusätze wie das vmö tov Aa40 vuwr und erscheint  nicht vollständig —, wird unten zu behandeln sein; vorerst  werden wir dem ersten Artikel nachzuforschen haben  Hier zeigt sich uns zunächst die auffallende Erschei-  nung, dass die solennen Ausdrücke für Gott  den Vater  und Schöpfer  welche etwa in einer symbolischen Formel  ihre_ Stelle finden. konnten, in den Apologien einerseits und  dem Dialogus andrerseits, obwohl in jeder der beiden Schrif-  ten mehr denn. je zwanzig Varianten solcher. Ausdrücke  sich finden,. fast gar nicht mit einander. übereinstimmen  Von  sämmtlichen 45 liturgischen Bezeichnungen: Gottes: ist- nur  61INe e1INZIgE — 0 zaThO: TOv 0Awy (Ap- 1, 63. 63. 65. Dial.  56° 61. 7595 105 114 115) oder. 6 z@Or 0Awr 7rocr7,g  (Dial. 58), 0 70707 urn (Ap. IL, 6) und. erweitert o za4710  Or 0A0r S06 (Dial. 76. 108) und 6 AOTHO TOV TÜVTWOY. He0G  (Ap. I, 45) — den erhaltenen Justinischen Schriften . gemein-  schafthch Kine so weitgehende Verschiedenheit der Aus-  drucksweise in den Schriften Eines Mannes. trotz .der zahl-  reichen Anwendung wird gewiss.in dem' verschiedenen Cha-  rakter und Zweck der Schriften einen. wichtigen Erklärungs-  grund finden;. und‘ sicher dürfen ‚ deshalb vereinzelte- Aus-  drücke,  wie o c?v;‚uzovgyag TOVOE TOV 7m1/r0; Ap: I; 43-und  0 ÖTOENTOG Xal GEl @v TFE0C xa YAnıwo AndyTt wr Ap k 13  und ferner einzelne Redeweisen, welche durch. die Polem1k  gegen Marcion hervorgerufen wurden, wie/o äq„uovgyog Ap-  126 6 ö‘17‚uwvgyog 0 mUNTOV Te6g AP T, 58; 6 no:„o‘ag F 806  Ap T, 58, 6 ö1;yzavgyog et factor et nutritor noster (== o Onur-  0V0yOG xal ZOLNTNG HAL TOO@EDE 7uOv), Syntagma c. Mare.  ap. Iren. IV, 11, 2 und unus Deus, qui et hune mundumund CHCX erweiıterten
WFormel 3al S H CMGE, der H aupféa_che ach mift dem zweıten
Artikel des £aufsymbols identische, symbolische Formel
sehen. Damit wahrscheinlich gemacht, A  ass Justins
Zeit dem Apostolicum sCiINeN wesentlichen Grundzügen
entsprechendes Symbol den christlichen GGemeimden bereits
bekannt und gebräuchlich Wr Inwieweit JENC al S
gegebene KHormel diesem Symbol enthalten WAar auch
S1E 1at Zusätze WIC das UTL TOU N”OU ULLWV und erscheıint
cht vollständig wıird unten Zı behandeln S vorerst
werden W. dem t7 I< e} nachzuforschen haben.

Hier zeıgt sich ULLS zunächst die auttfallende Erschei-
HNUNS, ass die solennen Ausdrücke für ott den Vater
und Schöpfer welche efiwa Giner symbohischen Formel
.hre Stelle finden konnten, den Apologien emerselts un:
dem Dialogus andrerseits, obwohl jedeı der beiden SChYTIF-
ten mehr ennn JC aWAaNnZzıg V.arlıanten qOlcher Ausdrücke
sıch iinden, fast QaAr nıcht mıt eimnandeır b reinstimmen Von
sämmtlichen 4.5 lıturgischen Bezeichnungen Gottes ist LUT
C 1N€ CINZ1I  O LU OAÄC0y (Ap 63 63 65 aal

61 95 105 114 115) oder TW 0A03 LO HO
(Dial. 58), 0 1LV E AGENO (Ap IL, und erweitert. g() LL HO
LV </,  0A07 G 60C (Dial. 16 108) und. 0() LU NO VL Fe0G
(Ap I7 4.5) den erhaltenen Justinischen Schriften SCHLCH-
chaftlich Kıne weitgehende Verschiedenheit der Aus-
drucksweise den Schriften Kıines Mannes rOTZ der zahl-
reichen Anwendung SOWISS i dem verschiedenen Cha-
rakter und. Yiweek der Schritften einNnen wichtigen Krklärungs-
orund inden; und sicher dürfen deshalb veremzelte Aus-
drücke  9 W46 ÖNLLOVEOYOC TOUVOE T O0U ÜV LOÖC Ap 13 nd

XL EL ( HE0C X VEVYHTLWOQ Ap I7 13,
und i{erner einzehne Redeweisen‘, welche durch die Polemik

Marecion hervorgerufen wurden, W 416 (} ÖNWLOVOYOSC Ap
26, Ö’NWOVOYOS 0 TE TCOV T E0C Ap D8, ITOEH OLG E0C

Ap 08, ÖN LO0VOYOC et faetor D  —- nutrıtor noster —@ ÖNLL-
0OVOYOCOL XL TOOOEUG 7‘7;L“5”>; Syntagma Mare
A Iren. 1 1L, und uUnUuS Heus, Qqux ef; Un mundum
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eCT ef 105 plasmavıt ei 0303888821 eontınet et. xcdminıstra
EOC TOvVds 107 XOOLULOV OLF OC X HUG ThATOC A D 64 LO

OUVEX WV Vrl 010400r Synt. Mare iren 11n y SE 7 RN für 1nNs Frage völlig unberücksichtiet bleiben Allein
andrerseıts scheint auch de1 zeıtliche Unterschied der Schrif-
ten un VOLIL allem s W anderleben Justin’s /n Erklärung

Verschiedenheit sich ql< willkommene Stütze darzu-
bıeten GLI das VW ort TV LOKXOUT WO, das J@ irühzeitig dem
alten kürzeren römıschen Symbol stand den Apologien
ungeachtet der passenden un nahehegenden Gelegenheit Sal
nıcht 1111 Dialogus dagegen sechs Mal (16 38 83 96 139

142) und ALl nicht unwiıchtigen stellen vorkommft dürften
dıe Entwicklung der Zieit und die Veränderung des Atuftent-
halts Justin S, WwOoMmMI1t der Einfluss EIHE andern (+ememde
und iıhrer Bekenntnisformel verbunden W Al möghicherweise
als Faetoren mı1t ZU veranschlagen x

CNn 1U  a Irofz der SONST durchgehend verschiedenen
AÄAusdrucksweise der 3116 Ausdruck IT TIO OAÄ®WY (bzw.
7I[271:(‚0V) durch die verschiedenen Schritten zahlreich und Zl

bedeutungsvollen Stellen bezeugt 1st, SO wiıird uns dies C111

Zeichen sSC1I1N dass G1 gerade fin un Untersuchung
Wiıchtigkeit 1ST Und der 'Tat finden WT, W e111 WIir UL

ZU der VOL allem massoebenden Stelle, der doppelten Wieder-
holung der Taufformel An 61 wenden, Ausdruck als
C161 'TFeil dieser Formel Dadurch geWwINN die AIl sich
schon wichtige Hormel und 17 Ausdruck LO T]O- ö LV

ÖEOTOTNG FE0OC für 115 och SIC Bedeutung, nd es

verlohnt sich &N. der Hand cheser Formel die beı ‚Justimn KC-
bräuchlichen solennen Bezeichnungen ((ottes ‚I1 Mal ZAUL 1LEULL-

stern. STOSSCIEL Tel lässt sich danach 111 folgende E3
belle zusammenstellen :

IL NO {UÜV Ar xl dEONOTNG FEOC A &1 61
TL NO ILG HXL ÖEGTOTNG FEOC ARp 3 A() 4.6v VO ÖDEOTOTNG AL LL HO &06 Ap: * 36

a) LO LNO Z dEONOTNG LAUY OAÄWY 3alv v Dial. 63 (4 114 C  2Qb) FEOC XL TL HO LO K
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C) LE NO TW UTWF F EOC. Ap. JL, 45
al 108LO HO TW  - OAM(0V E0C.

&—
C:
Ca

LO NO TW OAwWr. Ap I) 63 65 1a1 56 61
95 105 114 115
1W 1AC0V ©&  T| 1a1

C
M

TL ELW Ap 11

TH
4) TLOV TV 0’0770 EWr J EOC Apı I

0E070Cwr Ap. I, 44
b) XUQLOGC ATW NOLNHO al 3°
C) 7LOLATUNG LW 0A0r FEOC AL 1a1 56

C

c
CM

Crn K

XL (0V AL TLOLHUNG AL KUOLOG (AL F EOC
1al 67

L NOLHENG LV OAÄCr 1a1
LT X0 OLET S TU (XILOV' E U 1a1
7LOLYTENG TW OAÄwWr AL OL NO 1a1

e) TLOVTOKOUT W Dial 139
TW O0 LO HO A0 ÖNLLOVOYOC Ap 63

C
G
C m

»O o
ET (L ÖNWLOVOYOG VL Ap 11 10

FE0OC TOENO TLONVTE WV XL Ö’NLLOVOYOS. Ap: J. 8
9) %OONTOC LE N X AKUOLOS TW OA0V:  €r Dial 19

“OONTOG OL NO XL KUOLOC LW 1a1 F7 1L3V
XL BAOLhEUC (0V OVUOOVWV Ap I1©  i) 0

C
n}
()

XL TOUC OUOUVOVU XL T77 V VV Dial
Die erste Klasse dieser Tabelle enthält die Stellen , WO

der Ausdruck der Taufformel, SC S voller Genauig-
keit, Se1 s einfacher Umstellung oder 11t; unbedeutender
Aenderung (z0wtwr STA 0AC0v) vorkommt; der zweıten
Klasse sind dıejenigen Stellen zusammengestellt welche 'Fr b6
S Ausdrucks der Taufformel repräsentiren 11l der Irıtten
dıejenigen , welche solche 'Teile mıit andern Bezeichnungen
Gottes verbinden Sehen WILI die verschiedenen Klassen auf
ihre Bedeutung für UNSTeEe Untersuchung an verein1gt orade
die erste Klasse acht Stellen VOonNn STOSSCT Wichtigkeit Ne-
ben den beiden Stellen AUSsS der Schilderung des Taufritus
Ap 61 finden WITLr dreı Sstellen Ap 12 39 46 welche

der Korm e1Ner regula fide1 den Anfang des ZWweıten Ar-
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tikels darstellen und STa VLOGC KUTOWV, W1e es 1MmM vollstän-
digen Symbol helssen würde, den wegfallenden ersten Artikel
durch VLOG (oder ähnliche Worte) TOU UT OOG V TWV ML 0E0-
NOTOV 4500 ersetzen. Ap L, hat denselben Ausdruck bel
Behandlung der Austreibung der Dämonen, einem P
sammenhange also, der oben schon wichtie erschien.
uch Ap I7 36 44 sSind bedeutungsvoll, da hıer die
Aussagen des heiligen (+e1stes (0C (47TO O00 WILOV des Vaters
un: die WG (XA7TO WO0GWILOV Christi geschieden werden. uch
ın der zweıten Klasse., SINd eine Reihe vonm Stellen alcı
bedeutungsvoll hervorzuheben: allem 3al 133 (1'01‘)g
TLLOTEVOVTAC Sı AUTOU T SE ( TOATOL TV 0Ä@wWr), daneben

ihres Zusammenhanges mıt dem Gemeimdegottesdienste
Ap 65 und 3al (4, und ihrer Verbindung mıiıt
(+liedern des zweıten Artikels Ap 45 6  9 GE
Dial 61 16 105 108 115 140 Aus letz-
terem Grunde dürften 4US der drıtten Klasse, welche SONST.

einzeln vorkommende Ausdrücke und mehr gelegentliche
Verbindungen enthält, och Dial. 7 ; 39 L1 hbesonders

SEeIN. Das Frgebnis dieses Veberblieks ist em-
nach, 4ass der Ausdruck der Taufformel , der sich schon
durch SEINE soölenne Fülle empfhehlt, auch dadurch gerecht-
jertigt wird, ass die Bezeichnungen Gottes, Je mehr S1E sich
ıhm nähern, zahlreicher n wıichtigen stellen siıch auf-
weısen lassen ; Je mehr 1E sich aber ihm entiernen,

vereinzelter und in wenıger wıichtisem Zusammenhange
vorkommen.

o würden WITr jenen Ausdruck des Taufrıtus qls den
wahrscheinlichen ersten Teıl des Symbols annehmen können,
wenn cht der Umstand, dass bis Jetzt noch eıne
Reihe Von Bezeichnungen ((ottes unberücksichtigt bleib Musste,
Veranlassung gyäbe, einen, An der ihrer KForm ach wichtigen
Sstelle Dial 16 vorkommenden Ausdruck XX VUV TOUC EAÄTEL-
LOVTAC ET 06'13'[2)V (scil. X0:070r) %(L TOV TEUWOAPTO WUTOV ÜV TLO0-

XOOT O00 XOl TLOLNTNV TW C_  Ar S07 aut seINEe eventuelle
/ugehörigkeit ZUX Symbol prüfen. Ordnen WI1ITr die jer-
hergehörenden Ausdrücke, Vvon denen wenıge (S oben
II C, d, e) auch oben schon benutzt sind, ach dem obi-ET FU
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Princip, ergjebt sich folgende TabehHe, dTe alle noch nicht
berücksichtigten Bezeichnungen (rottes umfasst :

äl
7IMV'L'O}{QC;T(‚UQ XO 7z0n;’[7‘;; TWr )ACOV FE0C. ıaf
TOLNTNG TV OM XL TT O£V"FOXQ(ZTCÜQ E0C Dial

I1
a} () 7IOCVI'OKQO?‚TC!)() e0C. Dial 96 149

OLNTNG TW OAC0V HE0C. al 116 56 (fünf
Mal). 60) (drei Mal).

7t{!(«1"[(01* 7mrr;'m‘;g E0C. Ap L
C) TOLNTNG T(0V 7I(2V‘£(OV. Ap L, 67

C
0

TOLNTNG T(9V C!  A, 3al 4.8 56 (drei Mal).
111

a NOVTOXOQUTWO 7ta't"l£ O- 1a1l 139
TOLNTNG (0V OAM(0V F E0C Xal fi‘ar*r'‚g. al 56

“r
D
0

NOUTYO OUTOD „dgd) T(0V ;Äaw ZOLNTNG V xügwg (XL E0C
3al

C) TATNO Au TOLNTG TV ADr 1a1 117
7I061:7;‘@ XO TEOLNTNG T OWIO€V'L'(‚!)V. Dıial
7mnyrv‘;g TWV- <r  O2r XL AATTO. 1a
EOC 0 7l'éV'l'0(« 7tomfzmg. 1a1 102

ıal 56T TOVTO n‘on}o'ag H E0C
e) TOLNTNG TOUVdOE TOU ÜV TOC F E0C. Ap L, 26

Dial 68Fe0C TOUTO non}cmcg TO TMOV.
WOLNOAC XI M TtAEaC TOOE TO 7!(;V.‚ 1)al 1}
AOLNTNG TOUTE oög)owoö Xl ENG YAHC 3al

CI

o
CI M
C A
en
w

TWOLNTNG TWV qögaw'wu XO YYeV @V OTE TCOV H E0C, Ap
I7

Neben der oben genannten Sstelle Diaal 16 sind von allen
diesen Dial 83 (& TOV TAVTOKOUTLOQU. S  O7 Nı HÜTOT: LO EU-
&LV), jal (dım E  T  NOCOV TOU OTAVUOWTEVTOG ELYVOVTEC TOV
TOLNTENV TW C  OX0V Ö:60v):, Diaal 116 (mo’reéoyffg ELG TOr
7IOL’)]'L";]V TWr Ar d60v), dann Verknüpfung mıiıt Jie-
dern des zweıten Artıkels alı und als ZUSAHLIN:  X  w}  1 -

hängend miıt gottesdaenstlichen.‘ Kormen Ap I7 67 und Dial.
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117 wıichtig CLLNHEINL. Her EB dieser Tabelle Grunde
legende Ausdruck scheint deshalb besonders Wwerft; berück-
sichtiet werden, weıl er sich semmem ortlaut (navTtO-
XOHTWO OLNTNG TW 37» w V) sehr ahe A dıie bekannten
Kantwicklungsformen des Apostolicums anschliesst, jedenfalls
ungleich näher als der Ausdruck der Taufformel:; auch ist
das besonders häufge Vorkommen des WOLNTNG TWr 0A7 (606)
ın Justin’s Schriffen autf den ersten Anschein hın VON STOSSCH
Gewicht: ( AHeichwohl wırd H12 den letzteren Punkt nıcht
besonders betonen dürfen , da die melsten der hıerher SC-
hörıgen Stellen schon ach ihrer Beschaffenheit für ul

Frage ziemlich indı:fferent sInd.; auch mm cder ersteren
Phrase wırd aArn S! Jange nıchts mehr aJ: e Ansätze ZU

späteren Formen oder die Spuren eInNEs einzelnen andern
(xemeindesymbols sehen dürfen, qle cht auch andere (iründe
veranlassen , In ]enem Ausdruck e1IN Stück des Justinischen
J’aufsymbols ZU erkennen. Hieses ist aber nıcht der Fall;
denn zunächst ist. derselbe als SahZer und as ebenso CEeINeE
einzelnen 'Teile NUr: 1m Dialogus nachweisbar, während der
oben aufgewiesene Ausdruck der Taufformel sich SSeTr en
Stellen der Apologien bıs aut das eme, leicht ergänzbare
Waort E0C au9h e1InNn Mal 1MmM Dialogus findet un In
geInen Hauptteilen ebensowohl] durch den Dialogus WIEe durch
die Apologien belegt WIrd: Sodann ist das u ( - ch
Verhältnies dem Ausdruck cder 'Taufformel entschieden weıt
günstıger als dem andern ; und OTr allem ZGUSCH. die wıich-
tıgen und massgebenden Stellen In weıt g&TÖSserer Zahl
cden ersteren als für den letzteren. 50 ist s enn möglich,ass E ın em zweıten Ausdruck en nr4vtoxgé'[cog X 7IO£’I]—UnG TW 0A07 Ö: 0C den ersten Artikel eINeEs zweıten (+emeinde-
bekenntnisses VOTLr Uuns haben; VON dem Justin später und
nıicht stark WIeE on jenem ersteren beeinflusst WAar,eine Spur des Taufsymbols etwa der ephesmischen oder einer
andern Gemeinde; in der Justin sich Jängere Zieit aufhielt.
Jedenfalle verdient be] ASerer Untersuchung der Atus-
druck der Faufformel Ap L, 61 den V-Oorzug. Diesen WG -
den miıt och weiıt größsserer Sicherheit alsı den erstan
Feil eINes dem Justin mutmasslich bekannten Symbols
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ansehen können , und as Resultat des ersten Teils WAaTIe

demnach
ILLOT EUOLLEV ELG (&zi) TOV ILUTEOU TW Or AL ÖEOTLOTNYY

FE  OV.
Betreffs des zweıten Artikels 1St. ob versucht

wahrscheinlich ZU machen, ass Cie il Justin be] der Be-
handlunz des Taufrıtus Ap 61 mitgeteilte Formel LUr

die Abkürzung HET gottesdienstlichen (GGebrauche befind-
lichen ausgeführteren SCH, W16 S16 dem oben wiedergegebenen
Passus 1a1 S85 vorliege Neben dieser be1 SCTCIT Unter-
suchung SOMI1t aUSSETST. wichtigen Sstelle sind VOILl den AUSSCT

ordentlich zahlreichen Anklängen orade den zweıten ÄAr-
tikel die sich den Apologien WIC Dialogus ünden,

ihrer Ausführhchkeit noch folgende, allerdings mehr
als regulae fide1 AIl CHI Symbol sich anschliessende, SANZ
besonders hervorzuheben

Ap 21 El XL LV 0yOV , €OTLL 7LOWTLOV
TOU J E0V, (AVEU ETTLLLLELG DUOKELV HU VEYEWVY OS OL , Inc0ovv
AÄ0L07T0r, 07 0ila Xalor NUWV, A0 TOUTLOYV OTÜUVOWTEVTO XL

MO OyOrTO. XL VOOTLOVT: OVEINAUTEVOAL ELG TO  ® 0OUOUVOV.
Ap J 31 0N TALC LOXOLG

TOOXNOVOOOUEVOV ILKOWYLIVOUCVOV , VEVVWUECVOV 0ı NUOTEVOV, ”X

AVOOOVLLEVOV, AL SEQONEVOVTO, ”O0 A0 HOX UOAÄOKLOV
XL VEXQO’UQ‘ ÜVEYELOOVTO XL P OVOVUEVOV XL WYVOOULUEVOV (AL

TCH)QOUPLEVOV Incoivv, LOV NUETEOOV Xo:107T0v, (AL NO VNOKOVTO
X(AL UVEYELQOOUMEVOV X ELG UVEOXOMEVOV , XL UVLOV S E0U
VT XO KEXÄNUEVOV.

AP 49 MK HUG de Incovc AÄ0L0T0C OTUVOWHFELG
XL A0a Wr VEOLN AL EOOOLAEUOEV veirdhmr ELG O’UQOEVOI/.

OL UNV TO0OU ILÜL O06 VTW AL 0OEONROTOUVApı - 46
E0U B0UANY (l(}4 OO TEVOU ÜV OWITOG ÜTLEXUNTN (XL Ino0oUG EIL-  w
OVOLLKOFMN, XL OTAVOWT ELG Z OI0 FA OV AVEOTN ”V A EINAUHFEV
CLC OUOXVOV.

1al 126 Tic SOT.  SM  LV Ur  9 0G AA T NTOC
KEXÄNTOL KL VLOGC E0U, El EYVWAKEITE O0UX% ESAÄO-
OMYNLLELTE CL HULOV NON  B A0 7'L’0(@(17£1’0‚Lth01’ XL VEVVNTEVTO X(AL

OC XL OL TOUOEOTOLTOFOrTtTO, (L KVOAVTO EG 0U
1al 39 TOV {NO0vr, OV AL ETLEYVOMEV AM0L0T0V
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1LOV H0U , OTAVOWIEVTO A(A ÜVOAOTArTO Xl AvEINAUOOTU ELG
TOUC of;gowoz‘1g X AA NUO0YEVNOOUEVOV KQ£T;”V 7EI;W TW ATEAOG
AT OWTLWY UEXOLS KUTOV 145(2;L.

Beachten WIr VOL allem diese sieben angeführten
Stellen, welche den zweıten Artikel A vollständigsten WIe-
dergeben, S erg1ebt sich zunächst für dıe Korm dieses Teils
des dem Justin mutmasslich bekannten Symbols, ass das-
selbe der Hauptsache nach nıcht In Kelatıvsätzen , sondern
In apposıtioneller Particıiplalconstruetion dıe heilsgeschicht-
lichen Tatsachen aneimnanderreıiht, ähnlich W1€e WITr eS In
morgenländischen Symbolen, bei Cyrillus ON Jerusa-
lem, in der antıochenischen Kirche, ın en apostolischen ON-
stıtutionen, bei Pseudo-Athanasius, in der Kırche 7 Salamis
auf Cypern iinden.!) Es wırd un uULSEere Aufgabe sein S die
Justinischen Anklänge den zweıten Artikel auf Grund der
einzelnen Glieder Z untersuchen ; doch wıird orade hier 1e
Mannıgfaltiykeit der AÄAusdrucksweise die Annahme hei
sonders nahe Jlegen, ass die damals in en christlichen (4e-
meinden gebräuchlichen Symbole in Bezug auf kleine Aen-
derungen, Zusätze und Auslassungen mannıgTach unter eIN-
ander verschieden AarCch , und dass auch jedes einzelne von
ihnen noch keineswegs eine bıs 1nNns Kleinste hinein stereotype
Form besass, s() ass bei SCIT’EI* Untersuchuug ıIn manchen
Punkten 1Ur eINn gEWISSEr Grad ahrscheinlichkeit wırd
erreicht werden können.

Was en Namen des Herrn und die nächsten , dem-
selben angehängten , apposıtionellen Bezeichnungen anlangt,
SO ist schon On vornherein anzunehmen und cies be-
stätigt sich auch Anl allen hier massgebenden Orten der J:
stinischen Schriften dass 1 Symbol der volle Name
gebräuchlich WaL, und ZWar, da dieser ın der Stellung AÄQt-
OTOC ' Incodc bei Justin überhaupt 1Ur e1N Mal (Dial. 35
vorkommt, wahrscheinlich In der SONS STETS sich findenden
Aufemanderfolge ’Iayaofig Xot0t0s. och wird 1es eINE
Wahrscheinlichkeit bleiben, weil die Abhschrothe: der and-

Vgl Ha b Bıbliothek der ymbole und Glaubensregeln der
alten Kirche, D: Aufl (Breslau 9 62 —69



BORNEMANN,

<clırıften sich orade hierbei leicht willkürliche Stellungs-
änderungen erlauben Ikonnten Während 11U:  D Justin mehr«
fach 1n bewussten Gregensatz dıe Juden un ihren

eIw. och erwarteten eSss1as In60V6 S X6toT06 (Ap 31

63 63 al 113 117) oder Unoots NUETEOOC X 016706 (Ap
1, 31 jal 52) oder CD M nMETEDOS  InNGOovS Xpm‘r(')g (Dial. 68)
Sagı weısen die hervorragendsten Stellen; denen keine

weiıtere Apposıtion en Namen begieitet, Inc006 X0t6T06 auf,
Ö  18 dass 4180 Xgmrög bereıts völllg Appellatıvum geworden
ist (Ap. 1, 492 61; 1L, Dial 30 52 85

1165 daneben vel Ap I7 25 al 113

116) K'benso haben Incov6 X0t0706 dıe och wıichtigeren
Stellen , welche em ANamen eine symbolmässige Apposıtion
hinzufügen.

Be1 den beiden nächstliegenden appositionellen Ziusätzen,
%’{)QLO und 6WTNO,; tritt wıeder dıe schon erwähnte erschieden-
heıt der Ausdrucksweise iın en Apologien nd em Dialogus
hervor. Die Apologıen 1aben nNiIrgenNds iın derartıgem Sau-

sammenhange en Tarsatz %UOLOG; dagegen <owohl bei der

einen Nennung der Taufformel (Ap L, 61 M ÖWTNO HLO
alg bei der Schulderung des AbendmahlesIn600C X0:6706),

(Ap 66 * Inoov6 Xot0706 0 6WETNO NuOV) und des (xottes-
dienstes (Ap I7 “ Inoc0v6 X 010706 0 NUETEDOG OWTNO) und
bei Anführung e1INES Herrenwortes (Ap 25 c SWTFO HLO
“ InooVc X0t0706) den Ausdruck GWTNO- Andrerseits kommt
ım Dialogus AIl den _bezeichnenden Stellen , abgesehen [(0201

eıner einZISEN, ES VOL einem Herrenworte &Ö NUETEOOG KU—

0L0C XOl GOTNO Inc0v6 Xot6706 (Dial. 93) heı1sst, NUr e1in al
(} wn 13 E-(Dial. 18) OWTYO, SONST aber STETS mfpwg

XUOLOG Incovc ngarög Dial 3( 49 112 (vgl
NLETEOQOG %VOLOG 1al 11595 SIN KUOLOG NUOV °Iq;f;0179
Xot0706 jal 5* und “ IM600C Xgmrög %U OLOC &:  VL
al 4.1 140 (vgl. xégwg Or X 016706 1l 128 u

O XÜOLOG NUOV Dial. FL3) Darunter 1St der SV
bolische Zusammenhang schr wichtie DEl 3al 30 (vgl 38
41 49 6 (während jal 47 4.9 82 112 140 Herren-
worte eingeführt werden), dass sowohl die Zahl als der
Wert der Steilen beı der zweıten, ir U1  S  D wıchtigeren
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eNNUNS der Taufformel Ap 61 fehlt OTNO dem XVOLÖG
hei CrEr Hrage SÜNstger erscheıint ais em 0WTIHO: wird
doch auch orade 1 Dialogus em iryphon gegenüber lebh-
haft dafür eimngetreten, dass Christus die Bezeichnung m?pmg

tühren berechtigt SEL Wahrscheinlich ist annn 1e$s
X‘l;'gl()$ HMETEBOG oder On XUOLOC NUOV em Inoovc X 0t0r0C VO  —-
ZUSEeTZEeN.

Lıme Apposition , welche keinestails in dem eventuelten
Symbol gefehlt hat, ist VLOG E0U, VLOC TO0rL EOV, S60 WLOC
oder VLOC WUTOD. Wir finden cieselbe ungememn häufig beı
Justin, Se1 C555 In oradezu das Symbol anklingenden Stellen
(v  106  € F0U0 In00DC X@t0T06 3al 2 VLÖC AUTOV IN6000C Ä'gunég
Ap I) 6 e  VLOC TOU 0U X0t0T0G 3al 433 On ngn‘)g TOUV GE00
VLOC ıal 4  9 X 010706 VLOG TOV NUTOOG TOüOV 3Ä {0V 3al E
CDn X0t0T06 C vLOGC G:0U 1al 118; ngtög VLOC FE0U jal 15323
Xgmz‘bg VLOG AUTOV Ap I) 3al ( VLOC TOU 0U al

4163 TOU S00 VLOC 3al 126; ÖOrn VLOG AUTOV Ap
Dial 1237 und mit weıterer Umschreibung Ap I7 13
31),; ge1 es beiläufig als Attribut oder KErsatz für den Namen
des Herrn (vLOG S00 X0:0706 1al 100; ' IncoDc $g VLOC TOU
0V 1al. 116; C  VLOC 0U Ap I’ 3al 100 108
126; VLOG TOU 9800 Ap I) 6 e VLOG AUTOD Dial 105),
4E1 Gcs endlich In lehrhafter Auseinandersetzung nd als (*e-
genstand der Disputation (Ap L 1€ 63 Dial
48 . oit) Nun tinden sich manchen Stellen; Cie un-
zweıtelhaft en Charakter einer regula tidei tragen, auch
andre Bezeichnungen für den Herrn; 0LHOKAkOC (Ap I)

A Dl(\zl 108 ; vgl Ap I} 12 19 ö23 8), Ä0yOC(Ap L, D 63 3al 105; vgl Ap I! 192 2s
633 4L 153 AMGOTOLOC (Ap I7 653 vgel 12) und ÖÜa(Ap 32; vel ö El 10); allein alle diese Benennungendürften mehr lehrhafte und erklärende Ziusätze des T’heologenJustin als wırkliche Teile des Symbols darstellen. Wich-
tiger erscheint die Frage, ob nıcht der oben erprobte Atus-
druck VLOC TOU H0U (bzw. VLOC WÜTOT  7  ) einem Adjeetivnäher. bestimmt W:  C  Ar Das Wort NOWTOYVOVOG, aas sıch 1Ur
A 58 indet, tällt ireihch füglich für UNSeI Untersuchungfort. Mit HOVOYEITC hat vielleicht eine ähn]_iche Bewandtnis‚
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WIC WIL S16 oben be TOVLOKOCT W vermutfeten enn wäh-
rend sich dies Wort den Apologien Sar nıcht Dia-
Jogus 1LUF C111 EIMNZISCS Mal findet und Z4WÜL, WENN
auch Zusammenhang NET regula iıdel, doch durch
Cıe Kxegese eEINES alttestamentlichen Citates unmittelbar her-
vorgeruifen , 1ST unNns andererseıts VOI Irenäus (IV
Ssstelle AUS dem Syntagma Justin contra Marecionem erhalten,
welche, GL regula fide1 darstellend dıe Bezeichnung ULL1L-

YENILUS UOVOYEYNGC aufweist eIt wahrscheinlicher 1st schon,
dass 7LOWTOTOXOS als Zusatz 111} Symbol Justin’s vorhanden
W Ar Denn sowohl 1a1 85 oben VON unSs al schr
wichtig erkannte Stelle, W1C dıe ähnlich wichtige 1a1 116 TEW AAA VE Y
haben dıes Wort überhaupt kommt 6S häufiger (Ap 23
33 46 53 63 13al 100 116 125 138) bei Justin
VOI und WE ziemlich oleichmässig 111 en Apologien und
1111 Dialogus, S} ass CS, falls esS nıcht wirklich C1in 'Teıl des
Symbols Walr, jJedenfalls besonders SEIN V OIl Justin eE1INeN

regulis fider zugesetzt wurde Gleichwohl wıird 1121A4n ]1er
teits e1NeN '  CWISSC rad [038! ah] scheimlichkeit G1° -

reichen können, da cdıe begleitenden W Ortfe (Z0WTOTOKOG
XLLOCWG, 0A0 XLLOUMOLT WV , LWU TOLNUGTWV ; TO-
LOXOC UVLOG) ILOWL OL OKOV TExvOV) schr verschiedenartig sind ; 111-

des haben die meılsten Stellen (Ap 23 33 4.6 63
1al 100 116) den Genitiv 800 oder den Datıyr SE neben
7LOWLOTOXOG,

Für die G(Geburt des Herrn hat che oben UuUunNnSs als
hervorragend wichtig bezeichnete nNd deshalb h  1er qals eıt-
stern dienende Stelle Dial 5 dıe Glieder AL dın TWOOTEVOV
YEUVNTEVTOG XL TF NTOV VEVOMEVOU ÜV QWIOV ; nd der 'Tat
rechtfertigen siıch orade diese Ausdrücke VOL allen andern,
ennn cıe sämmtlichen, SO ausserordentlich zahlreichen
Stellen beı Justin vergleichen, welche sich auftf die Mensch-
werdung Christi beziehen Zunächst ergjebt S1C.  h nämlich

Reihe kleiner Krweiterungen, welche die Formel
jal S5 beı diesem Gliede cht aufiwelst, als augenblicklich
und willkürhch VO  ] Justin an den verschiıedensten Stellen
hinzugefügte, mehr dogmatısche Zusätze So (AVEU ETTLULSIAG
Ap 21 ILGOC UNV KOLVNV VEVEOLV Ap DD OL KUROLLUG
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jal 2 QOU A  An 0V FOWTLLOU OTEOUUTOG 1al (63 A W EV al
63 erner c  x  UTLEO U  y Ap. L, 50; UTEO TOUVU V owWTLELOU VEVOUC
Ap L, 653 Önég OWTNOLAG C0l ILLOT. E’U(;VTU)V z  UTW Ap I; 6 UTLEO
0V 7ILÜI'£UÖVT(UV o’w3@a'mwu Ap. JL, Sı NUAC AD.IE 1: EKibenso
der Tasatz ZiU Nı TNG TWOUO T EVOV (A7TLO TOU OMNEOLUTOG »  Taxwß VeCh

Ap I 23 (17IEO VEVOUG Aßoo.anu jal 25 nd Achnlhches (Dial
453 100) uch der Name Marıa, der sich überhaupt 1Ur

7We1 Mal (Dial. W. 120) hındet, Wr nıcht in dem eventuellen
Nur in Eınem Punkte dürfte CS zweitelhaftSymbole Justin’s.

seIn , ob nıcht die Formel al R5 verkürzt E1 Ks findet
sich nämlich Al zahlreichen, hier beachtenden Stellen AU

den obigen orten ıe Bemerkung ‚„ ZeEMASS em W illen
(Gottes “ F'reilich würden vereinzelte Ausdrücke W1e ır 8001n
AUTOV- Ap 1, 325 Sın ÖvraLLEWC :E0U Ap J2, Sı FEINMUOATOC
SOU Ap 63, X H EANUOTOG 400 1al 69 , (X47LO TOU TOUTOOG
Tehn 081 3al ol, vgl F28; und (AILO TOU nocrgög ÖwyaLLEe ”
Bovuhn 3al 100 ALl und für sich hler ihrer Verschie-
denheıt übergangen werden können; alleın als Synonyma
verstärken S1Ee den W ert; den der oft wiederkehrende Zusatz
J(()LT()@ ( TOU 7wrgög (oder d600) Bovinr (Ap 46 6  9 I1
al 48 63 75 S val 127) für HBSGES Unter-

Es ist. immerhın wahrschemlich , 4ass diesersuchung hat
7Tusatz iın der Stelle D1cl] bei der frejen Wiedergabe des
Symbols zufälhg übergangen ist. Dagegen erscheinen eım1&e
Partieipien, cClie sich hie und da für VEVVNGDEVTO und V OWTOV
a |s Krsatz oder als Zusatız 7ı iıhnen iınden , der esten Form
des Symbols nıcht angehört ZU haben; Pa OLEVOV al (
MOLO LOV YEVOMEVOV jal 6, vel 3  9 m008 H orr0 Dial. 10C0; LOOU—
YIVOLLEVOV Ap I7 31 Dial 126; UTLOKUNDELG Ap IL 6, vgl

46 ; und OHOXOTOLNT ELG Ap 66 3al 45 100
ber auch pOosıtıv wiırd der Ausdruck VO1 Dial S3 be-

stätiet. O finden sich b eıde Ausdrücke yew1;.%7vm und
äv.?gwnov VEVEOT OL ZUSAaIINEN och 3al 48 101, nd
ZUSAMMENSCZOSCH In äv3@wnov VE VNTNVOAL al ©D 15

100 E Kerner findet sich jeder einzelne der beiden
usdrücke häufge; eınerselts VEVNTEVTO Ap I) 13 hal

4.3 126; VEYEYVNUEVOV jal 093 lyfvvrß;aavov Ap L 31
(vgl. auch VEVVNINVOL UTEMELVE Ap 3al 4.5 61

JZeitschr. K 1I1,
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66 16 128 VEYEVVNOH O Ap I 21, 2  9 LUC TW YVEVVN-
JNVOL Jal 88 102 106) Ebenso andrerseıts: K OwW-
7LOGC }/£Vé[‚t£V.0$‘ Ap I; 42 63 1al 3

(6 105 125;; vgl TO äv3gwnov YEVEO SO 3al 67 1003 EL  (XV -
JO W7LOV VEYyOVEVOAL jal 100; äu3@wnog yEyoVE Ap in 3
IL, 15 Desgleichen kommt der Yusatz LA NTOG mehr-
fach VOrL, auch sonst e1n häufiges Beiwort des historischen
Chrıistus Dial. 34. 39 52 100; auch Dial. 68 76

89 110 111 126 (val. OLLOLTEÖNG jal 57) Endlich recht-

tertigt sich auch das 197 NO EVOV, welches sıch, während O  TLO

notg&éuov (Dial. 43 66) und V NO T EVOV (Dial. 66, vel CX  + YOA—

0700 Jal 76) schr qelten ist, ausserordentlich oft Aindet

(Ap I 31 32 5 4.6 63 jal 43 45 A 63

66 85 8 100 100 100 10  — 105 115 120 127)
Verfolgen WITr das Symbol weıter , dürten WIT die

e1IN Mal (Ap 15 31) sich Aindende Fortsetzung o’cw?gmi‚uezzr1v
XL G EOUTEVOVTO NUOOV VOCOV X OO0 UOALOAKLONV Z VERKOQOUG
KVEYELOOVTO Y ()C;. q>&ovm?yevov XL AyVOOVLEVOV ohne weıteres iü.ber-

gehen Nagegen entsteht die Frage, ob mO0 SOVTO. In das

Symbol ovehört. ach jal 126 erscheıint es als sehr wahr-
scheinlich: indes ist 1e8s che einzıge Stelle , des liej-
ens 1n cdieser straften, symbolmässıgen KHKorm Erwähnung
tan wıird enn Ap 1, 63 und jal 6 das

Leiden allerdinegs 1 Gedankenzusammenhange des Symbols
genannt wird, sind sehr freie regulae hide1 Ausserdem kommt

TOTELV, ET EV, nENOVÖEV , AL NS eife. och Ap 1, 30 Dial

30531 4040 41: 53::89: 909595 101 105. 106. 11% vor,
aber STETS in freıer und willkürlicher eISE ; dass schon
hie verschiedene Art der Erwähnung en Gedanken, S 4E1

E1n Ghied des Symbols SCWCSCH, ZUu widerlegen scheimnt. DBe-
sonders wichtig aber erscheımımt hierbeı noch, ass das Leıiıden

S mıt der Kreuzigung und dem Sterben al
51 76 R: 100 genanht ist, h. be1 Reproduetion
ür , (bzw. Mark S, 349 So steht enn auch Dial.
126 der SONST symbolmässıgen Formel, die 70 OVTtO auf-

weist, weder OTAVOWTEVTO och A0 OAyOVTO; nd alles ches
entscheidet SCHCH einNEe KEinschiebung des TÜ OVTE oder W O6-

nigsteNs S dass, falls A0 OVTO zuweilen in dem Symbol
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braucht wurde, annn OTAVOWTETTO XO IO FA VOVTO jedes Mal
ausfiel.

Dadurch wird wıederum cdie Vorzüglichkeit der oben
VOLL 15 qals besonders wertvoll anerkannten Stelle 1al S
bestätigt; enn dieselbe hat MO OVTOC nıcht, dagegen XOl
OTUVOWTEVTOG . a  A OVTLOU I1  (MTLOU U7TO TOU MOU ©  Can  ULW XL
A0 AVOVTOC. Grade diese gemeınsame Krwähnung dieser
beiden Latsachen innerhalb der symbolıschen Aufzählung
wırd uns aber auch SONsST ALl hervorragenden Orten geboten ;

Ap 492 4-6 (?) ıal 95 (xod OTAUVOWÄEPTO. ( (XILO—-
3owövroc). Ap L, 3al 4} (zoci 0rm;gm? MEVOV XL (47.0-—
Ö VNOKOVTO.): Dial Y (mzi' OTAVOWINVAL XL äno&ave?u).
jal 67 (xozi yYÜO TO 0TL0 SV siV OTAVOWÖEYTO) und 1al
(TOV y  > UETO TO OTAEVOWINVAL 0OI VNOKOVTO). ennn AUSSETI“
dem der 'Fod allein 1Ur selten (xa  L Un avwr., Ap I’ 6  9
vgl al 97) erwähnt WwIird, findet sich die Krwähnung
det Kreuzıigung U1 häufiger. So wıird, teıls im Gedanken-
zusammenhange der symbolischen Heilstatsachen, teils als
Attrıbut für den Namen Christi, teıls endlich als Krsatz für
denselben, gefunden: n OTAVOWTELG al (ö)3 TO’I; OLOUOW-—
JEVTOC Ap s 643 1L, al 11 S55 106
110 Vn i 1513 T (V OTAVOWSEPTL al 49; TOV 0'7„'0!1)9a)-
Svta Ap L, 1a1 46 116 132; TOU
EOTUUQOVLEVOU 1a1 J  9 TOV EOTAVQOVLLEVOV al
157 ; f{erner in hierhergehörigem Zusammenhange OTKUOW-
INVoL Ap L: 5 1al. + 107 100; EOTAVOWO HAL
3al

W enn sich 1U einerseıts das EV °Io*uöm'q Ap 32, das
UTTIO TOU (HOU '{I(‚l Cö V 3al S55 und die Apposition ZU. Namen
des Pılatus TOU YEVOLLEV OU XCh ARp I} 3al Öln
selbst als freie Zusätze Justin’s erkennen geben, wırd
andrerseıts das y  A OVTIOVU IIeroV beizubehalten seIn , da
CS W1e WITr oben sahen, orade An en {ür Sere Frage her-
vorragend bedeutsamen Stellen vorkommt.

Sonst wırd d Kreuzigung erwäimt An I, 41
Dial 3 (t SC 101

104 105 106 125 141
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Dass das Begräbnıis eEsu eın besonderes Glied in

em 1n rage stehenden Symbol bıldete, folet schon daraus,
dass dıe Frwähnung desselben Daal 118 (T0U Sants6Hoı HEL
ÄOVTOC %( WICTAOHA Xot0T0v) die eINZISE ihrer Art und
och dazu durch d1e Kxegese Ol ‚Jes Od, hervorge-
ruten ist.

KHür die Auferstehung bietet al S55 das Glied (
ÜVOOLAVTOC E  - VELOWV , welches sich ebentialls ın jeder Hın-
sicht rechtiertigt. Denn AVAOTNVOL (bzw. äw'awm%u) ist das-
jenıge OrT, welches die meısten WwW1€e auch die wıchtigsten
Stellen bieten, während usdrücke W1e VEYELQOLLEVOV Ap 1, OL;
ÜV EYEOELV Dial 106,, EVEYEOF O Dial 108 vereinzelt SINd. So
5ndet sich AVAOTAC in en verschıiedenen Casus:: Ap I) 21
5 G: 3al 4.1 653 (3 S 1058 1532 1538: ferner UVEOTN
Ap I) 4L 4.6 67 al 36 4 TE Arl tAOHaL, AVAOTYVOL,
WVAOTNOOL, ÜVOOTYOECHaL Ap 1 45 1al S 51 100 106
107 108 118, AVOOTNOEL Dial 95 Hast überall steht dabei
auch EV  w VyEKOWV (Ap I? 45 67 chll 1& 39 S
R 100 106 108), bzw EX  D (0V V EKOWV 3al 106, cchr selten
v  (A7EO VyELOWV (Dial. 4.1 138) oder (4V00T040L5) (XTTO T(OV VEKOCV
jal. 82 108 Die Oortfe ın LG (UV 4B BOT wr Dial 41
können hier unberücksichtiet bleiben, nd ebenso Un TOLTY,
NUEO  &% (Dial. Z 100 107 welches facft, überall 1LUFr

im Zusammenhang Stellen des Alten oder Neuen EsSTAa-
mentes hinzutrnitt.

uch die Himmelfahrt wird ıal 85 genannf£: XL ÜVO—
BÜVTOC ELG TOV 0UQUVOV ; und wıederum findet dieser Ausdruck
durch die übrigen Stellen «EINE Bestätigung. Denn cie Aus-
SAaQC, „ dass der ater Christum hinaufgeführt habe“ (Gyayeir
ELG TOV O'lj'{)[)Wö!’ Ap 1, 45;; (2V(}L)/61’1'0! (XA7TLO TNS YNG 3al 32),
steht ebenso vereinzelt da W1e das AL EIC TOUCG UUTOUC TO-
TLOUG (:‘.VL£VUL 3al un das K EANDIN 1al 3  9 auch Aus-
drücke W1e (ATTO HC YHC al 30 und ELG TO VWOC Dial 39

ergeben sich als einmalıge und zutällige. Dagegen kommen
UVEOXETI Ml und UVOBOLVELV 1in ihren verschiedenen KHKormen
häufg VOFr, eres besonders iM Particıpium UVOBOC (Dial.
17 3985 126); AVEBALVEV jal d U ABEBNKEVO jal
35, und immer, falls dieses hinzugefügt wird, mıt ELG TOV
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J.  0UOU Y  OV. Ersteres Aindet sich als AVEOXOLLEV OC Ap 31
jal. 3 Ays\ 9y Ap r 42 ; ÜVEINMUT OTEr Dial 132; UVELN-
EV Ap 46 jal 053 UEr 3al 85 und vEINÄUGEVOaL
Ap L, D: 1al 39 108 Während EIC oügavm?g NUur ‚Wwe1
Mal Ap K 31 Dial 1532 steht, Hndet sich ELC TOV 0’I;(JUV()V
AÄAp E: Y 45 3al ı Sra 36 3 39 63 S 126

(vgl. 1al 30 AVENEVOLC ELC TOV 0UQAVOV) : ELC OI;Q(LVC;V Ap L,
46 Dial 108 v  ol Ap DI(\1 87 AVENEUOLC

ELG O’Z‘QDW(;V und 3al 89 %4V000C EIC O’ÜQOCVÖV). SC ist der
Ausdruck Ol Dial. S55 X r1vrxßävrog ELC TOV 0V 00 OV auch
hiıer der bestbezeugte.

Mıt dem Bekenntnis der Himmelfahrt schliesst die Dial 85
mitgeteiulte Kormel, und es dürfte mındestens schr 7zweitelhaft
SseIN, obh och ein oder mehrere (+heder ZUL Vervollständigung

Jedenfalls darf dasderselben herangezogen werden können.
„ Sıtzen ZULL Rechten“‘ nıcht als E1n solches Glied betrachtet
werden, da sich Zzwel Ma  A (Dial. 36), und hier
als Bestandteil des alttestamentlichen Citates Ps PW findet.
Eher mM Cie Aussage der ewigen Königsherrschaft (bzw.
auch es ewıgen Priestertums) Chrısti, welche 1al 39 und
(4 20881 Kinde des zweıten Artiıkels AU tordern scheimnen , und
cdie sıch auch ausserdem ziemlich häufg Uundet (Ap L, 4(
jal )  . 492 4A6 Ü 16 96 118), al eine dem Sym-
bol angehörıge anzusehen semn : doch 1LUFr vielleicht, da 1E
unter em verschiedensten ortlaut vorkommt, 1n einer be-
stimmten stereotLy pen Form die Ausdrucksweise Justin’s keines-
WESS bestimmt ZU haben und vielmehr erst den Ansatz ZU

eıner derartıgen symbolischen Aufstelung darzubieten scheint:
Einen weıt berechtigteren Anspruch autf Berücksichtigung
darf dagegen das Bekenntnis der Parusıe erheben , welche
jedenfalls 7U Zeeit Justin’s eINes der hervorragendsten ehr-
stücke (2000vV016., vel al 3 45 110. 110.
144 118; EV00E0C AUQ0VOLA 3al 31 1235 nd Gegen-
stand der gespanntesten KErwartung (200600xGV An 1
3al 52 592 120) War, und schr oft ın Justin’s Schritten In
den V ordergrund trıtt. Besonders scheinen für SCTEC Frage
Dial 126 13D und daneben Ap Dial 39
wichtıg. Das stereofype Wort erfür (abgesehen On
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einmaligen EÄEUOETOL 1a1 49 ferneı VON OL
1al 14 110 122 126 vgl 120 und VEVHÄLOL 3al 110)
TWOO0YLYVEOCH AL Dasselbe findet sich 111 AA ILGOWYEVYNOOUMEVOV
Ap 52 al 592 1392 ILGOWYCEVOUEVOV APp 52 AL
ILOOWYLVOUMEVOC al TL IUMOCYEVNOETAL Ap TL
MUO0YEVINOEOT AL Ap 52 al 56; MAUOAYLVECH AL Ap 51
al 49 Ferner trıtt z1iemlich beständig eINE Er-
welıterung WIEe 60 öö'é1;g (Ap E 51 59 1al. 39

110) oder doEN (Ap 592 3al 49), EV00E0C
(Dial 36 4.9 S6 110) oder EVOOEWC (Dial 83) HINZU, wäh-
rend An  M OUOCVU V (Ap . 51 al 4.9; (TE 1 0OVDOCV WV
(Dial. 110), /L LNHC YAC (Dial. 38), C7LOÜV (D (0UV VEDENWY (Dial.

120), EUPUONG (Dial 110) und Ö LG AyyEMANG
(Ap 52) sich mehr als belläufige, freie und wıll-

kürliche Zusätze kundgeben Möglich WECNN auch nıcht wahr-
scheinlich , 1sST schliesslich ass der Schluss des zweıten Ar-
tikels XQIT’I]V LO EW O FOWTEWV lautete ; vgl besonders Dial
1392 och sind die Stellen be]1 Justin, welche &N diesen
Schluss anklingen würden (Ap 52 e 36 4.9 118
124 152 verhältnismässig selten und A Wortlaut schr
VOL einander verschieden UVeberhaupt wird orade der Schluss
des zweıten Artikels für UuNsere Frage schwersten be-
stimmen SEC1IN

Unser Resultat Ware also hier: ‚y XOl ELC LO AUOLOV HULOWV
Incovv X0ı070r, LOV 7LOWTOTOXOV (XJULOL UVLOV LO (XOLT& ENV TOU

ILOLOOG Bovhnr) dı  X TOOTEVOU VEIVNDEVTO XL na31yröv YEVOLLEVOV
0Ö OWTILOV X OTAVOWTETTO e/LL OYTLOU TL 0c0u XL AT

XL UVOUOTOVYTO CX VEROWV XL UVABÄVTEO ELC 10 0V
AA AA U d0Enc 7l(1906781'770'6}ü?'01’ (XOLTNV UVLWV 0V o0w0-
TwV). cl

Be1 dem d t1] e} werden WL für 1Nnser Frage
das Bekenntnis ZUM heiligen Geist berücksichtigen

haben Denn alle andern, 1111 dritten Artikel des späteren
Apostolieum siıch denden Bekenntnisglieder werden
selten , belläufig und ohne stereotype Formel erwähnt (vgl.
EXXLNOLO Dial. 63 116; BANTIOUO Dial 43; U“DEOLC
KUOLLOV Ap L 61 ıal 4.14 9!’ 111 116 141; (KV —-

OLAOLGC al 45 81 E3 117 Zn ausserdem vgl
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1al 45 46 67 69 11€ 141) Während TO etOr

TVEVLULC (Ap I? Dial und TO FELOr XYLOV WOOPNTLLOV
TVEUUG (Ap L, 32) qelten ist; wird oft genannt: TO %y LOV
TVEULG (Dial 2Q 36 56

88 114 120 oder ITEVEVLLG X LOV (Ap I7 61), oder
TO TLVEULLO TO AYLOV (Ap jal 36 3 52 61
S _24); ferner TO WOOPNTLLOV TLVELLUC (Ap L, A
28 40 A A 48 l 53 63 G
63 Dial 43 453 4.9 01 1839); oder TO
TLVEUUG TO 7l()09)1’/'[l}{(;1’ (Ap L, 13) In besonders solennen
Stellen scheimen beide Attrıbute, äYLOV und WOONTLAOY, Zı

sammengesetzt ZU se1n , W1e ES Ap L, 53 1al 32
vorkommt, und auch durch die erweıterte Taufformel Ap I)
61 TO TLVEUUC, o‘z'yzou‚ Nı TWr WOODNTWY ngoem}nge T UT
TOV Incoiv 7Z(;WTG) bestätigt wırd.

Endhlich el noch bemerkt, 4ass 1m Sprachgebrauch des
Justin 7L'LOTE’{)ELV sechr oft mıt dem Datıv und ziemhich gleich
oit miıt. 277 (Dial. 16 46 47 4:{ A{ 52 5: 16
01 110 116 116 12R 1:39) und mıt ELC (Dial.

49 6 89 95. 100 101 108 1:49 131 136)
verbunden WIrd. Das mutmassliche Symbol würde demnach
auten

‚, TLLOTEUOMEV ELC (E7zU) TOV nfné'ga (0V 0A00 X(AL OEOTOTNYV
e  OV  /

X0 ELC (Erzt) TOV XUQLOV 'r7‚uc'ö'v Incodv Xgmrév, TOV TOWTO-
HUTOU VLOV, TOV (xata TNV TOU UT OOG B0ovinV) Nı ILGO—

SEVOoU VEVNTEITO XL n NTOV YEVOLLEVOV V QwWILOV XL O1 0(0U-—

gw5“&'ura w  ETTL OVTLOU WOATOV XL UNOSAVOPTO XL ÜVOOTAPTC

1) Zur Vergleichuné folge hıer das alte römische Symbol nach
© D Y (Ungedruckte uellen Gesch des Taufsymbols S, W.y

111 1875], > 3£)
‚, IILOTEVW ELG H801 NMAUTEOC MAVTOXOQUTOQE *
Kal ELG X0.0707V Incodr, E0V KXUTOU TOV UOVOVEVN TOV %U QLOV OD

TLOV VEVVNGEVTO EX T VEUUGTOSG y LOU / «OLKS UNG NAuQTEVOV, TOV  A a  A
IIoVtLOV IiAetoV GTKUQWÄEVTEO XL TUMEVTA, ın TOLTN NUEQU ÜVAOTAVTO
EX VEXQWV, CVABAVTE Eis TOUC 0UQOXVOUG, XÖ NUEVOV EV 0EL TOU NATOOS,
ÖEl EOYETAL XOLV AL ÜWVTAG XL VEXQOUS *

Ka ELG 7w€i7‚uo; &V LOV , KYLOV EXKXÄNGLONV , X DEOLV KUKOTLOV , 0KOX0S
KVAOTAOLW.
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V€}{QH)V XR ÜVOBOVTO ELC LOV OUOCGVOV Xil LO doENC An
ILHOWYEVNHOOLLCEVOV (x0tnV IL LWU (2V9@(671601/)

(XL CL (&7i) ILOOCDHLIKOV ILVEULLO,
Vergleichen schliesslich ULLSET Resultat mıt den uns

Hahns „Bibliothek der Symbole “ 2 Aufl.) vorhegenden
Symbolen, ZeIS sich CH erheblicher Unterschied VON den
meısten orientalıschen und occıdentalischen Bekenntnissen
hauptsächlich darın , 4sSs die Orte ILOVLOXOGT W und
HMOVOYEYNS als solche bezeichnen ZU 11L.LUSSEIN xJaubten welche
nıcht dem Justinischen Symbole angehörten doch haben WIL

oben bereits ber cdiese, auch be1 Justin sich findenden Aus-
drücke GCI1NeEe Vermutung aufgestellt VUebrigens ZEI1Q” as Ol

U1  N CWONNCHE Bekenntnis M1T abendländischen 5Sym bol-
formen verhältnismässig WCN1$, 087 orjentalischen dagegen 111

CHUSCH Hauptpunkten Verwandtschaft
Die polysyndetische Paı tıcıplalconstruetion cles zweıten

Artikels 1st WI1IC iıch oben schon zeıgte den elsten L  11-
ländischen Symbolen eigentümlich während die abendlän-
dischen der Mehrzahl ach den zweıtfen etikel asyndetisch

Relativsätzen geb
3 DA Die VOL 111r als wahrscheinlich AUNSCHOMMICHE Stel-

lung XUVUOLOG HUWV Ino000C AÄQL0OTOC findet S1C  h 1111 Gegensatz
der me1st occıdentalischen AÄ0L07T06 Inc0v6 KUQLOG HUWV

fast überall den morgenländischen Symbolformen Vgl
SS G1=— 70 AF 83 S S6 SI JO o 49 100 115
116 118 121 123 14.4 145 148 150

Der YZausatz O dOENG, bzw dOSN 1st orjientalisch
vgl SS z (Irenäus); 13 (Greg Naz:); (Cyrill Hie-
0S0l.); 64 (Constitt apost.); 66 (Pseudo-Athanas.); 6 (Sa

lamıs aut Cypern); 68 (Epiphanıus); (OÖ (armen Symb.);
75 76 (constantin Symbb.); S55 (dritte antıochen FWFormel);

(nicenische Formel); 05 (Formel VON Seleuc1a);
(constantin. Formel O11 Jahre 360); 115 (Lucian
und 145 (die Schrift »/ A0 LWEOOC m'(r7:zg).

Die Nichterwähnung des Begräbnisses findet sich
bei morgenländischen Symbolen ;: vgl SS (Irenäus);

(Presbyter VON Smyrna); (antiochen. Symbb.);
145 (Lucian M.); 116 (Kuseb. Von Cäs.); 118 (Arlus);



DAS TAUFSYMBOL s DES NML.

119 (Athan.):; 125 (Germmius VOL Sirmlum); 141 (Cyrill.
VOonNn Alex:); 144. (Charıisıus); 145 © Arn AÜOTLC) ;
146 (Pseudo--Gregor. T’haumat.) Ü.

Allein uUuNnser Bekenntnis nat och andere, den be-
kannten Symbolen verhältnismässig eltene und deshalb auf-
fällige Figentümlichkeiten welche für as Ursprungs-
gebiet e11165 gestalteten Symbols och CHNSCIC Grenzen ALl

zugeben gee1gnet sind
Der Ausdruck 7!0!'[7]Q LW  - <!  Ator Dieser findet sich

keınem der UL bekannten Symbole ohl ahber hat C116

antiochenische Formel (S 84) FE0C LU OAÄwWY
TTOWTOTOXOGC kommt 111 Symbolformen VOL bei en

OConstitt apos (S 10 64), antiochenischen Formeln
(63 u 82), 1111 Sardicense (87), be1 den Nestorlianern (69),
Luecıjan und Eusebius [0381 Cäsarea

Der 7ausatz A LV LOU LÜ LOOC (G0UANV oder em
Aehnliches findet <sich den Constitt apos (S 64), eINer
antıochen Formel (84), Z W 61 Formeln S11 (90 u 93),
der Formel VO  b 1C@ (94), 111 Formel von Constantin (96);
be]1 Lucı]an M und Basılius Gr

Das (709NTOV) VEVOLLEVOV ÜV FOWTOV W 61561 auf die
Constitt. apos (S 103 das Symbol der Nestorianer (69),Constantinopel 7935 Luecijan M (113), Pseudo-Gregor.
T’haumat. nd ıe Sch1 1{2 XL UEOOG ZLOTIC (145);
vol] EVOV S OWINOOVTO 111 den Symbb von Sardica (87), An-
tiochien (89), Sirmıum (90 D und bei Cyrill lex
nd Charisius

Das Fehlen des Namens der Marıa bei 10 TOOTEVOV
1st zZUu constatıren bei Irenäus S 2), Örigenes 93; Luecıjan

M (115), Basılius d (121); Cyrill lex 1415 (öHas
(144), Pseudo Grevor Thaumat (146), 111 der Schrift

XL UEOOG TLLOTLC und den 5Symbb. VON ntiochien
(82 S6 89), Philippopolis (88), Sirmıum (90)
und Seleuecia (95)

Die Nennung der CWISCH Königsherrschaft Christi
&. Ende des zweıten Artikels, über deren Zugehörigkeit

Justinischen Symbol zZUuU keinem entschıedenen Urteil
kamen findet sich bei Cyrill Hieroso] (62), Pseudo-Athanas
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(66), Kıpiphanius (68), den Oonstitt apos (64) und den
Symbb VOL Salamis aut Cypern (67), Armenien (70), (Con-
stantınope (75 669 Antiochia (84 S6 89); Philippopolis
(88) und Sirmıum (90)

Die Jatsache, dass das Bekenntnis ZUM heiligen
Geist allein den drıtten Artikel ausmacht beobachten WIr
be1 Lucian C115); KEuseb V Ol (äs G4163; Athanasius
4 09); Adamantius (125), und den Symbb on ntiochien
(84 S55 S6 89 Philippopolis (88) und Sirmium (90)

Im (regxensatz Dı Abendlande und mehr Cren MOFSCH-
ländischen Symbolen, d1ie TOTOVTO, OTAVOWTEPTA und UT -
VOryrıco verbinden, haben OTAVOWTEVTA VL UNO VTa allein
cdie Constitt (64), Athanasıus A19 Charisius
und ıe Symbb O Alexandrien (65) nd Sirmıum C935 da-
S ugCH <teht MO OTa alleın bel LucıJ]an M (165) Fuseb
VO BER (116), Arıus (118); den Constitt apos (10)
und den Symbb VO  — ntiochien (84 85) und seleuc1ia (95)

Ausseır diesen Hauptpunkten erhalten W II C1NEeN weıteren
Hinweis selhbst durch einzelne Ausdrücke, die WLr bei
tanden , aber cie Hauptform des Symbols autzunehmen
Bedenken trugen, nämlhich:

A (0V 0207 findet sich 4A USSCET bei Augustin und
Pseudo-Augustin (S 31) NUr och bei Luecian d M

und 111 en Symbb Von Antiochia (84 S6 89), Philıp-
popolıs (88) und Sirmium (90)

MO0EATFOVTA hat auch Greg Naz (S 13)
ILOOCUYEVOLLEVOV steht 111 en Symbb ÖN Sirmıum (93),

Niece (94) und Constantmopel (96)
OHOXWHELG dem Justin 040%0T0LNTELG) findet sich

bei Iren (S Hs den Nestorlanern (69), Charisius und
den Symbb VO Antiochien (62) und Philippopolis (88)

Beachten WILr un das Kmtstehungs - und Greltungsgebiet
derjenigen Symbole, welche ihre Verwandtschaft mıt der VON

WL1L1S SCWONNCNCN Forme!l dadurch documentiren, dass S16 acCle
die auftallendsten Kigentümlichkeiten STOSSCICI oder mC:
FINSECTET Zahl nıt demselben SCHLCHSAI haben, werden

jedenfalls das östlıche Küstenland des Mittelmeeres als
Heimat unNnsSeTer Justinischen Symbolform bezeichnen dürten WE OO A
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Öögen auch unter jenen verwandten Symbolen eIMNILXE alexan-
drmische, kleinasiatische nd spätere constantinmopolitanısche
sich befinden, die stärkste Verwandtschafft miıt uUuNsSerTN KEr-
gyebnıs zeıgen doch die zahlreichen Symbole, welche uns AUS

der Provınz SDyrıen, specıell AUS der antiochenischen Gegend
überlieftert SINd.; enn die Bekenntnisformeln verschiedener
antiochenischer Synoden (84 85 89) und die auf diese Dı  -

rückgehenden Formeln der Synode ON Philippopolıs (88)
und der ersten sirmıschen (90), SOWI1e dıe Bekenntnisse La
clan’s des Märtyrers und des Charıisius (144), also
7WeIler ( antıochenischer Presbyter , kommen SCr oben
aufgestellten Symbolform 111 nächsten. Da WIr aber WIssen,
asSs Justin’s Heimat Flavıa Neapolis In Sdamarıen , a.180 A  1m
weıteren Sinne die römische Provınz Syrıen War, dürfte
jenes Verwandtschaftsverhältnis orade der syrischen Symbole
miıt dem VONL abgeleiteten , mutmasslich den W erken
Justin’s ZU Grunde hegenden für Cie Wahrscheinlichkeit
S Krgebnisses, wen1g&stens in einer Hinsicht,. eıne Stütze
bieten. Jedenfalls ist jenes Taufsymbol nıcht das römısche
SCWESEN. ID gyeht also AauUuS TOI: Untersuchung herVvor,
ass e1INn Archetypus für Cie orientalischen Taufsymbole mit
eIm1Iger Sicherheit bis ber qdie Mıtte des D: Jahrhunderts
hinauf zurückverfolegt werden annn

Diese Abhandlung ist. geschrıeben worden, bevor das Werk VOon
WE ID 11 ha ]” d (Das Christentum Justin’s des Märtyrers, Kr-

langen erschlienen War Der Verfasser haft IL verschiedenen
Stellen (Z symbolartige Formeln bei Justin constatirt ;
ıne nähere Untersuchung derselben lag ausserhalb SEeINES Planes. 10
darf sich diese kleine Studie ZUTF KErgänzung anbieten. Kıne eDer-
sıcht über alle uf das Symbol bezüglichen Stellen bei den Autoren
der wel ersten Jahrhunderte hat H k ın der Abhandlung: „Vetu-
st1issımum ececles12e OmAan4e€e symbolum ete.  66 CL App. Opp asCcC K 2,
PR 115—142) gegeben.


